
1000 Augen sehen mehr – die Ein-
zelfund-Datenbank des naturamas
Sind Sie Naturkennerin oder Naturkenner? Bewahren Sie
Fundnotizen seltener Arten auf und wissen nicht, wohin 
damit? Dann ist die Einzelfund-Datenbank des naturamas
das Richtige für Sie. Die Datenbank umfasst Artengruppen
von Ameisen über Reptilien bis Pflanzen und soll die ge-
zielten Arteninventare des Kantons ergänzen.

Der Kanton erhebt systematisch die Vor-
kommen ausgewählter Tier- und Pflan-
zenarten in Naturschutzzonen und an
zufällig gewählten Orten in der «Nor-
mallandschaft». Dabei bleibt aber un-
gewiss, ob es nicht noch andere, bisher 

unbekannte er-
haltenswerte
Vorkommen
von schutzwür-
digen Arten
gibt, für die
der Kanton
auch Verant-
wortung trägt. 

Einzelfunde können Hinweise geben,
wo der Kanton noch genauer hinsehen
sollte.

ine seltene Art melden
Wer eine seltene Pflanzen- oder Tierart
im Kanton Aargau entdeckt hat, kann
diese via Internet registrieren lassen.
Nachfolgend wird in Stichworten das
Vorgehen erklärt:
� im Internet die Seite www.naturama.ch

anwählen, unter «Angebote» auf «Ar-
tenvielfalt» klicken;

� zuerst ein Passwort beantragen, da-
mit sichergestellt ist, dass nur seriöse
Daten eingetragen werden;

� persönliches Passwort, das innert kur-
zer Zeit gemailt wird, eingeben und
sich damit einloggen;

� Gemeinde und Artengruppe wählen;
� Fundstelle in die Karte einzeichnen

und Art, Lebensraum und Häufigkeit
eingeben.

E

Die Karte der Funde kann man sofort
ansehen. Es ist auch möglich, eine Kar-
te aller Funde einer Artengruppe zu er-
stellen.

atensicherheit 
und Weitergabe

Die eingetragenen Daten werden von
Spezialisten und Spezialistinnen des
naturamas oder der Sektion Natur und
Landschaft ausgewertet und allenfalls
den nationalen Datenbanken weiterge-
geben. Artenschutzprogramme können
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27 Freuen Sie sich über den Fund einer Rote-Liste-Art an unerwartetem Standort
und teilen Sie diese Freude mit anderen, indem Sie Ihren Fund in die Daten-
bank eingeben!
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durch diese zusätzlichen Daten wichti-
ge Impulse bekommen. 
Damit das Wissen über Fundstellen sel-
tener Arten nicht in falsche Hände ge-
langt, können sensible Daten zusätzlich
gesperrt werden. So kann kein fremder
Benutzer die entsprechenden Standort-
informationen einsehen. Die automa-
tisch erstellten Artengruppen-Karten
haben eine Auflösung von nur einem
Quadratkilometer. Mit dieser Unschär-
fe wird ebenfalls verhindert, dass eine
Fundstelle plötzlich zum Pilgerort für
Raritätensammler wird.
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Die Datenbank führt Sie durch die Eingabe und gibt Ihnen die Möglichkeit, auch im Nachhinein
Veränderungen vorzunehmen.

Sie können jederzeit Karten Ihrer Funde oder aller Funde einer Artengruppe erstellen. 
So erhalten Sie auch selber eine bessere Übersicht über Ihre Funde.


